
zur Laibacher Z e i t u n g .
,5 ZO. DonntrNag Ken 25. ÄPr i l 18^ .

' " " Meteorologistl)e Beobachtungen zu"3äibäch lm Jahre'" ,844."" ^^"inachstd.^nmun-'

^ « " ^ ^ M t t t a q ^ I ^ b e n d e grlil) M i t t . Add« Früh Mittags Abends , " ^ ^ , i
" .^ , - ' i ^ , bis bis bis oder o' o" o " !
^ " i ̂ I ^ L . s Z. ! L. Z j ö. K. j N l K . j W K, jW j 9 Uhr 3 Uhr 9 Uhr l — j ^

!Avr«l »7.Ü26 »"0 2tt> 0,7 ltt 0.0 - 4 — ,6 — U' heiler O Wolken wottic, N __ 2 5 «
lU^ ^8 0,0 2? »l,o 2, i l 0 — ä — l5 — 95 trüb „ Wolkcn ! — 2 7 0 ,

" 19' 17 i i 'O '? >^l, 27 , , ,« — 5 — .6 — »o l IWo lkc» ' » « ^ — 2 8 0
' zo. lU 0.0 27 l i.9 «7 »>,, — 6 — »6 — 9^ trüb „ rtssnerisch ' — 2 »o o
' , » . l7 »l 9 27 »l,c» ,6 0,0 — 7 — ,4 — 7 wolkig , hciter ! — 2 io a
' 22 2U 0.6 27111,5 17 »1,0 - 5 — i5 — 9'i heiter « Wolke» — Z 0 »
' 23 l? , , , , l ? , , ! . o 27 l i . o — H — >7 — » i l l I W o l k e n ^ I heiter — 2 2 <, .

Nemtliche ^erlautvarungen
Z 587. (1) Nr. «"/4,»

Concurs » Kundmachung
der k. k. steyr. i l l y r . Camera lge fä l .
l < n - 35 e r w a l t u n g . — Bci dcm k. k.^Acr-
zehlungöstcuciamce zu Wmklcrn ist die «Vlelle
des BoUeta„ten provisorisch »vieder zu besetzen.
— M i t dk'scm Dicilstplatzc ist cin Iahresge«
h«lt von d r e i h u n d e r t Gulden, und der
Genuß einer Naluralwohnung, dann die Ver-
psilchtung zum Erläge ein,r Camion im Ge-
yaltöbctrag^' verbunden. — Jene Bl'üMten
und Quicöccntcn, welche diesen Dlenstplay
zu erhalten <"ünschen, haben die delcgteil G?»
suche längs tens b is zum 20. M a i 1844
jm vorgcschricdclien Dienstwege an die k. k.
Camera!-Bezirks - Verwaltullg zu Klagcnfurt
^u leiten, sich darin Über die Dienstzeit, die
erworbenen Dicust- und Sprachke.lntniss', die
Cautionöfahlqk^it, und über eine tadellose Auf-
führung auszmve.sen, zugleich aber auch an»
zugeben, od. und i,n bejahenden Falle, mit
wclckem Beamten deö Klagenfurler Camera!'
bezirkes, und «n welchem Grade s,e verwandt oder
verschwägert slnd. - . Grah am 12. April I g 'N .

Z. 553. (3) 9ir. '«° ' / , .^
C o n c u r s

f ü r eine zu besehende C a m e r a l . B e -
z i r k s - O f f i c i a l e u - G t e l l e m i t 600 ft
und m i t 500 G e h a l t . — I n d e m Bereiche
der k. k. Camcralqcfällcn - Verwaltung für
Stcyermark und I l lyr ien wird eine Cameral-
Bezirks-VcrwaltungS-Offizialen - Stelle mit

sechshunder t G u l d e n Gehalt, und im
Falle der graduelen Vorrü'ckung eine solche
Dienststelle mit f ü n f h u n d e r t Gulden Ge-
halt zur Wiedcrbcsetzung gelangen. — Jene
Bewerber, welche eine dieftr Anstellungen zu
erhalten wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege läng-
stens b i s zum 15. M a i 18'l ' l Hieher zu
senden, sich darin über die zurückgelegten juri-
disch-politischtn Studien, die biüherige Dienst-
zeit, die erworbenen Dienst- und Sprachkennt-
nisse, dann die erlangte Geschäftserfahrung im
Gefällsfache, und über eine tadellose Ausfüh-
rung auszuweisen, endlich auch anzugeben, ob,
und im bejahenden Falle, in welchem Grade sie
mit einem hicrländigen Beamten verwandt oder
verschwägert sind. — Gratz am 3. April 18'l4.

Z?"580^ ^2) N lV^18s .
K u n d m a c h u n g ,

betreffend die Vermehrung der Personen - Ei l -
fahrten zwischen Gratz und Triest auf tägliche,
mit Beibehaltung der unbedingten Passagiers.
Aufnahme. — Die gegenwärtig wöchentlich
dreimaligen Personen-C'llfahrttn zwischen Gratz
und Triest werden auf tägliche Fahrten ver-
mehrt, und es wird diese Einnchtung von
Gratz auß mit 1. und von Trlcst aus Mlt 4 .
Mai d. I . in Ausführung kommen. — Diese
Fahrten kommen vom Zeitpuncte ihres Begin-
nens von Gratz täglich in üaibach zwischen 6 und
7 Uhr Abends an, und setzen nach einer Stunde
Aufenthalt hier ihren Lauf nach Triest fort. Die
Fahrten von Triest langen in Laibach taglich
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Hegen l 1 Uhr Vormittag an, und gehen den-
selben Tag um 1 Uhr Nachnnttag wieder nach
Grab weiter, wodurch dem vielseitigen Wunsche
des Pubikutns bezüglich der Aufhellung des
Nachtlagers in Laibach entsprochen ist. — I n
Bezug auf die unbedingte Passagiers Rufnahme
auf die Passagiers- Gebühren, und das Freige-
päck, so wie auf deren Beförderung mit der
Wien-Gloggnitzer-Cisenbtthn durch die Vermitt-
lung der Postanstalt blelben die oermaligcn
Bestimmungen unverändert beibehalten. —
K. K. illyr. Oderpostverwaltnng. Laibach am
16. April 1844.

3. 586. ( !) Nr. 2468-
V e r l a u t b a r u n g .

Am 30. April l. I . Vormittags von 9
Hi5 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6
Uhr, werden am Domplatze im Hause Nr. 299,
im ersten Stocke, mehrere Einrichcungüstücke,
viele theologische und andere Bücher, und bei
53 Eimer Wcn, vom Jahre l834 auS freie»
Hand un Wege der öffentlichen Versteigerung
an den Meistbietenden gegen bar« Bezahlung
veräußert. — A n merk u n g. Der Wein wird,
wenn sich Liebhaber darum nullen, auch vor
der Licitation im Accordwege verkauft. — Di«
dießfälligen Anfragen können im obg«d<lchten
Hause geschehen. — Stadtmagistrat Laibach
am 19. April 1844.

Z. 592. ( l ) Nr. 380.
..^ V e r l a u t b a r u n g .

Zu Folge Bewilligung dcr löbl. k. k. Ca«
meral-Bezirks'Verwaltung zu Neustadt! clclo.
11. April d. I . , I . 2 3 l 9 , werden die zu der
Religionsfondählrrschafc Sittich gehörigen Gar-
den-, Sack-, Jugend» und Erdäpfcl-, dann
Weinzehcltte von den nachstehenden Ortschaf-
ten auf die Dauer von scchK Jahren, nämlich
vom 1. November l lN4 bis oahin 185l>, bei
der in dcr Amtökanzlci der Herrschaft Sittich
Stat t findenden Licitation öffentlich verpachtet
werden, und zwar: Am 6. M a i 1 g 4 4 V o r -
m i t t a g , 2. bie Zehente von Stauden oder
Oorm, d. von ? l ^ , ^ , e. von äauä, ä. von
k o ^ e n k a l l , e. von Aich odervoob, l . von
Vo8»v»58, 3. von lll-25toulluli. — Am 6.
M a i 1 8 4 4 N a c h m i t t a g , k von Lu^iar-
jonki»!!, i. von ttoclol^en^lol's, l i . von Ve l ko
p«t i« , l . von klalspotle, m. von Llo^^u^u
vnd llun»!:,, n. von ^lullä^l, l). von Lajan-
^«r«:Ii. — Am 7. M a i 1844 V o r m i t t a g ,
p. von VercU, (^riäclic: und l )u l l6 , H- vom

Sitticher Meierhof, i-. von klull.',« und savocl
8. von ^I l l^c l i^n, l. von Bründl oder 8lu<.len2
11. von Vier, sämmtlich im Bezirke Sittich.
Am 8. M a i 1 8 4 4 V o r m i t t a g , v. von
Ol-g«<», >v. von der Födransberg'schcn Hübe zu
Slremoorf, x. von Gtreindorf, sämmtlich im Ve-
zirke Weixelbcrg. — A m 8. M a i l 8 4 4 N q ch-
m i t t a g , 2. ron äus^lntx, 23. von K l « .
t5eli«, l)l>. von >il. >I,cli2Vl^Q< von Dl-al.5cli-
l lu l l , ciĉ . von ONlioliclurf^ «n. ron >Valli^
^cliLnäols, ü'. von Ober- und Unter, Iv^icrje,
sämmtlich im Bezirke Seisenberg. — A m 9.
M a i 1 8 4 4 V o r m i t t a g , ^ , der darben-,
Sack-, Jugend-und Erdapselzehent in Nui>wllia
im Bezirke Neuoegg, I^li. der Weinzehent nebst
Bergrecht am It.Georgenderge und l i . der Wein,
zeheut am Görtschberge in, Be;irke Rupcrtshof
zu Neustadtl. — Hievon werden die Unterneh-
mungslustigen, sonocrheitlich aber die bezügli«
chen Zehenlholden mit dc,n Beisätze in die Kennt-
niß geseht, daß es ihnen frei stehe, das Ein»
standsrccht innerhalb des sechstägigen Termines
um sog«wisscr gcttend zu machen, als sie mit
ihren spater einlangenden Osscncn zurückgewie-
sen werden würden. "> Die Licilationöbcoing-
niffe stehen täglich Jedermann zur Einsicht offen.
— K. K. Venvallungsantt der Religionöfonoö-
herrschaft Sittich am 19. April 13'l4.

Z. 563. (3)
V e r l a u t b a r u n g .

Am 29. Ap r i l tz. I . , Vormi t tags um 9
Uhr »melden in d«r Amlskanzle» der hiesigen
Wvh lcha l lgkc l l s 'Ans t^ l t lN , ,m ^ i v l l - S r i l a l e
N r . , , dic liachbclialilueli Localilalen dcs B ü r -
gctsp'talsgldälldes N r . 27» im Versteigcrulias«
wegc für die nachflkommende Michatl izeit auf
mehrere I^h»t vcrmltthei werdeli, a l s :
H. d«s dilmolige ^otto'Collecturs Vocale;
l). der d^ra,'stoßende kleine Keller, welche btide

^ocalltätcn sich zu Velkaufsacwölben eignen;
«. e»ne Wohnung im ersttnScocke rückwältsund

»ml der Aussicht gegen den Blschofhof, be»
siehend aus I Zimmern, einer Küche, Sp l ls ,
Holjlege und einer Dachkammer.

Dicses wnd mit dcm Vimerken bekannt ae?
mcicht, baß jedes duser 3 Od,ecle für sich aul«
gerufen und oermielhet werden wird, und daß
über d»e nahern Bedmgmsse dlcscr Vermiethung
in den gewöhnlichen Amlsstunden >n der Amls-
kanzlet Auskunft elche,let wire.

Laibach am »5. April lS/,4.
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vermischte 57erlautbaruttHett.
Z. 579. (,) N l . 692.

E d i c t .
Von dem k. t. Vezirksgtnchte des Herzog.

thums Gottschee wild h'emit allgemein bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Iosepk Mau-
rer von Klageniurt. durch l)en Bevollmächtigten
5l>o!phHauf von Gotllchee, in die lxccuttve Fc,l-
bi t!l„g der, eem Johann Krische gchörigcn, ,n
M lgc,n »ul, HK. Nr. »4 und Reclf. Nr. 24, ot
255 gelegenen ^ Urbarshube sammt Wohn. und
Wicthschaftsgebänden, sowie der gepfäildeten, auf
2 fi. »2 kr. geschätzte!» HauKeil,lich,ungsstücke ge.
williget und zu deren Volnahme die Tagfahrten auf
den 7. M a i , 6. Juni und 6. Ju l i ,344, jedeomal
»»m 9 Uhr V»rm'ltags in loco Malgern mit dem
Be,<«tze angeordnet worden, daß diese Realität
U"d Fährnisse, falls selbe bei der eisten und zwei«
t.,l Fcilbietungstagfahrt nicht «m ten gerichtlich
elhoocne» Schätzw<r,h von 55o ft. I . M . ot«r
darübsr an Mann gebracht würden, bei der dritten
Tagfahrt auch unter demselben, letztere jedoch nur
gegen gleich bare Bezahlung werben hintangege»
oen werden.

GrundbuchseLtract, Schätzungsprotocoll und
F»l!bietUligsbedingnlsse können htergellchlK eingese«
hen werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 26. März ,844.

2 . H?6. (») N r . ^ , .
S o l c t.

Von dem Bezirksgerichte dcs Her^gthums
G l̂tschee wird hie» it allgcm,in bekannt gemach«:
Es sey über Ansuchen des Mathias König van
Echallendorf, durch seinen Bevollmächtigten Adolph
Hanf, in die executive Fe i l ^ tung der, dem Ma»
thias Etimlz von Echalkendorf gehörigen, laut
^^"<iungsprotocoll vom 5. Mär , ,tt44, Nr. ,8?^,
Ü" . « ^ ? ' ^werth.ten, der Stadt Goltfchee dienst.
^ / . - N m / " " ^ v ' A . ' l l . i l e u..d dcö Gartens 5ub
^ tt " . ' ^ 9 2 , ,472 et ,473. wecen schuldiacn
430 fi. g . w l l l . ^ l , und zu oeren Vor. ab. e die
Tagsahrten au den 3. M a i , ,. I« , . i u>d ^ . . s
, « . 4 , ledcsm.l mn 9 Uhr
Beisätze angeordnet worden, daß diese N a . ; ^

.«^« „nb die <5-i,P.l lracl- das t^chatzutigspro.

^ B.z«c«g.,!ch.G°,.s<5<..„,.5. ^,.^ ^ ^

Vom Bezirksgerlcht. Rolland wird biemi^o
kan„t gemacht: Gs sey über
tbar,na Prebill'l'ch von ThaU, zu Handcn i h ^ .
«eit ,8 Jahren unbekannt lro ablvcftndcn Ga,,I»
Michael Prchillitsch, in Person des > o n Schnei!?
von Thau, ein Euratcr zur bcssei-n Geb,ih,u,,g

dessen Ve>mvge>,s aufgesiellt worden; wäs den:
Michael Plcdlllitsch ,n,t dem Beisatze bedeucet
wnd, cr ĥ !bc entweder selbst znrüchufehren ober
das Gericht von ftinem Aüfc,>lh^lte in Kenntüih
zu sctzen, wid»ige»ö alle seln Vermögen betreffende
Schritte mit oem «lngangS<c>väh!ilen^.(Zucator
werden gethan werden.

Bljilksgericht Pöliand am »o. Vlpril. »644.

G d i c t.
Vcn dem k. k. Ve^istsgcrichte Idr ia wird den

unbekannten Erben des Stephan Trocha von
M'tterkaiwmla, welche auf lie zu Milteckanomla
H. Z 56 liegende ^ Hübe irgend einen An-
spruch zu machen vermeinen, mittelst gcqcnwartt'
gen Ediclcs elionert: (§s habe wider dieselben
Johann LcSlovitz, Bormund des m>!>dttjälnig<'„
IobalinT'ocha. ^cgen.oartlgin p!ysüchcn Vcsi.^ls
der obgcnan, l,,i Nealilät, bei di,sem Gerichte die
Klage auf An«rkennu"g deg tIigrnchumö der, n,
Mitterkanomla H. Z. 56 liegenden, der / . f .
Bergca,i?eral- Herrscha t I d r i a 5ul̂  Urb. Nr. ,ch
bienstdare» ^ Hübe cil'gebracht und um ßcricht-
ltche Hilf« gebeten, nber welche Bltte tie Tag«
sahung auf den 27. ^u l i l. I . , Früh 9 Uhr tn
dieser Gerichtskanzlei angevl0i,et wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Mrichte nicht bekannt ist, und well sie aus den
k. k. Erblanden abwesend si„d, so hat man
zu lb»er Vertretung und a„f ih,e Gefahr und
Kosten den hierämtllchen 'Amlsactnar Herrn Kar l
Pell aufgcsscllt, mit wcllhem ricse Rechtssachenach
der Gerichtsordnung ausgeführt m,d elttschieden
werden wird.

Die unbekannten Erben werden dessen ,u
dem G-ide erinnett, damit sie allenfalls zu der
angeordneten Nechtövelhai^dlunq selbst zu erlch«!,
nen, oder bis dahin dcm beslinnnten Vertreter
ihre Nechtsbehelfe an die Hand zu geben, odc«
auch sich 'elbst einen andern Vertreter zu bestellen
und diesem Gerichte nahmbaft z,, machen, und
überhaupt in, ordentliche» recktllche:, Wege einzu.
schreiten lvisscn, widri^cns sie die aus ihrer Ver-
sanmniß einstehenden Folgen Mffen werden.

K. K. Bezirksgericht Idr ia am 7. Apri l »644.

2> 598. (,) Nr. 625.
T d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthl,mcs
Gottschee rvlld h?emil aNgemcin bekannt gegeben:
Es s,y über Ansuchen dcg Jakob Koöler von
Triest, in die executive Rslic'lati.)» oer V« Urb.
Hübe Sonsc. Nr. 28 in Äot i tn iy/ auf (Äefahr
und Kosten des Ersiehers Johann Jans,, rrcgcn
nicht ciügch^ltcncn!iicltatio»sbcdinglnssel,, gewiNi.
get, uno zu deren Vornahme oje Tagfohn auf
dcn 3o. Aplil ««44. um ,0 Uhr Borinittagö jl l
loco der Realität mit tcm Beisahc angrordnet,
dah diese Rcalilat zwar um den fltthcrn Meist,
bot pr. i2oi st. 6. M . ausc,crufcll, dci keinem
gleichen orer höhern Anböte ubcr auch unler dem.
selben tvelde hintangrgeden wcrdcn. GlundduchS-



286
,xt,act, Schahungsprotocon' u»d Feilbietlniqsbe.'
lilignifse tölnien hierqelichts <lngcsehen w l l ^ n .

Neziltsgeflcht Gollschee am 2<». Mäsj 1U44.

I . 560. (2) Nr. 2 l 2 .
E d i c t.

Vo^ der gefertigten Bezirksobriqkeit wild
der zur Militärstellung berufene, paßlos abwe-

sende Michel Kopalsch von Flö'dnig, H.n,s<
Nr. 6 gebürtig, aufgefordert, sich entweder
bis zum 2g. d. M . in dieje Amtskanzlei zustcl«
len, oder längstens binnen ^ Monaten hicramts
zu melden, widrigens derselbe al5 ci>, Nekruti-
rungßflüchlling behandelt werden würde.

Beznksobrigkcit Flödnig am 13. April 18'ttz-.

3. 582. (2) Nr. 745.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirköcommiss^riale Savenstein werden nachl'en.inntr I>,dioiduen,

^ ^ T a u f - u n d Z u n a m e G e b u r t s o r t ^ I ^ A n m e r k u n g .
6>

1 Johann Fretze Ia^lanzc 26 l82^j F ^
2 Joseph Zhezh Dobrava 2 l92^ U ^ 3
3 Joseph Ekoria Gorehe l i l62'l »^ Z' K
4 Nikol. Grebenz Podkrai 2'̂  l824 ^ " ?-
5 )lnton M a i ^ n Brunskagora 14 l82^ 3
6 Jakob Gorrcnz Iablanza 15 l824 ^

vorgeladen, so gcwls; binnen vlcr Monaten vor dieses Bezivköcommissaviat zu erscheinen und
ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie widrigens als Rekrutirungöflüchttinge bcyandclc w.-rden.

K. K. Bezirksconnnissariat Saucnstein am 16. ?lpril l 8 ' l ^ .

I. 588. (l)
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Poststation Franz in Steycr-
mark, wünscht einen dcs LcsenS und Schreibens
kündigen Gärtner, der auch sonstige ökonomische
Kenntnisse besitzt, gegen einen angcnuffenen
Iahrcsgchalt sammt Quartier und gänzlicher
Verpflegung aufzunehmen. Diejenigen, welche
sich um diesen Dienst zu bewerben für fähig
crachten, habcn ihre schriftlichen Gesuche, mit
gehörigen Zeugnissen belegt, längstens bis 15.
Ma i l?. I . portofrei an gedachte Poststation
«inzurcichen.

Franz den 20. April 1844.

Z. 5 .^ . ( !)

Realitäten - Verkauf.
Am 1Ä-, 16, und allenfalls auch

am 16. Mai 1 t M , werden von dem
Gute Gaprau mehrere, großen Theils
an der Unttrkrainer Commercial«
Straße wohl gelegene Domuucal-
Waldantheile, Wiesen und Aecker ver-
fteigeruugswelse, und zwar auf dem
Schlosse des Gutes Gaprau ( l ^ i -
^ j ^ ) , aus freier Hand an den Meist-

bietenden verkauft. Die Verkaufs-
bedingnisse können in der Kanzlet
des Hof- und Gerichtsadvocatcn,
Herrn Dr. Oojiazh zu Laidach, ein-
gesehen werden.

Gut Gayrau am 22. Aprll M 4 -
Z. 56l. (2) ^ ^

Haus-Verkauf.
I n Unterkärnten, Klagenfurter Kreises,

im Markte Kappel, ist das Haus »̂ !̂
Nr. i66 sammt realem Fleischhauer-Ge-
werbe und dazu gehöriger Schlachtbank
täglich aus fre«er Hano zu verkaufen. Das
Nähere erfahrt man beim Eigenthümer

3. 568. (2) ^ " "
Wohnungen zu vermicthen.

I m Hause Nr. 22 in Hu'hnerdoN, genannt
„zum grünen Berge", ist eine schone Woh-
nung, ocstchend im ersten E-tocke aus 5 Zim-
mern, Küche und Speisekammer, nedst2 Dach-
zinunern und 1 Kcller; dann im Hause Nr.
16 ein Zimmer, nel)st Küche und Keller, von
Georgi d. I . angefangen gegen oilligen Zins
zu vermiethen. — Nähere Auskunft darüber
erlhellt l ) r . Orel. — Laibach am l g . April
1 8 ^ .



Bad-Anzeige.
D i e

Mineralbäder zu Töplitz nächst Neustadtl, Unterkrain, in I l lyrien.
Unterzeichneter qibt sich die Ehre bekannt

zu machen, daß die Badezeit der Mtneral-Was-
serquellen mit 1. Ma i anfangt und selbe in
mehreren Touren bis in den späten Herbst fort-
dauern wird.

Die Curzeit eines jeden Kranken ist ge«
wohnlich auf 3 Wochen bestimmt.

Die Lage des Badeortes Töplitz in einer
malerischen Gegend des gesegneten Unterkrain, die
drei schönen Bade Bassins, insbesondere aber daS
großartige Heinrichs« odcr Fürstenbad, so wie
die bequemen Wohnzimmer, und dtr zur Erho-
lung im Freien für die ?. ' ! . Badegaste ange<-
legte Park entsprechen allen Foderungen, die
man an eine derlei Curanstalt zu stellen be«
rechtiget ist.

Die Heilkräfte dieser seit, vielen Jahren
rühmlichst bekannten wundervollen Wannquelle,

welche von 2g bis 29 Graden Naturw5rme
belebt wird, sind hinlänglich und allgemein be-
kannt, und führen durch ihre eigenthümliche
Heilkraft bei zweckmäßigem Gebrauch dcs Ba-
des so wundervolle Erfolge herbe», daß gewiß
wenige dieses Bad verlassen werden, ohne von
ihren mannigfaltigen Leiden gänzlich, oder doch
größtentheils befreit zu seyn.

Zur ärztlichen Hilfeleistung ist sowohl ein
Civil-, als auch für Militär^Personen ein Mi«
litar» Oberarzt angestellt; in wichtigen Fällen
kaun der Krcisphysiker von Neustadll, V? Post
von Töplitz entfernt, beigeholt werden.

Von Seite des Unterzeichneten wird bestens
gesorgt, die ? . 1 . Badegäste mit einer Aus-
wahl gesunder, geschmackvoll zugerichteter Spei-
sen, guter echter Weine, und schneller zuvor-
kommender Bedienung zufrieden zu stellen.

T a r i f f
der verschiedenen Preise durch die Bade-Saison.

F5r ein Zimmer, nach Verhältniß der Möblirung, ohne Einbeziehung des
Bettes, täglich . . . . 20 kr. blK 1 f l .

„ «in vollständiges reines Bett, nach Verhältniß der Wäsche und Decken/ 10 „ „ 15 kr.
„ das Baden im Fürstenbade täglich . . . . . . 8 „
„ „ ,. „ Karlsbade „ 4 „
" . / ! ^ " " Iosephsbade „ 1 „

Wirklich Armen w,rd das Baden im IoscphSbade unentgtltlich bewilliget,
zür das Baden im Fürstenbade von den außer dem Badhause wohnenden

Badegästen wird bezahlt 10 „
Eln Mlttagmahl für die Person an der I^dlo ä'liüle mit 6 bis ? gut

zubere.teten Speisen 36 „
Vi'ttagmahl für Domestiquen 18 .,

^ Vd-ndmahl an der ersten Tafel 20 „
«, - - , . -^ ^ .« Tafelweine die Maß 16, 24, 32 kr.
Kränkliche Curyaste werden besonders auf ihrem Zimmer durch männliche oder weib-

liche Individuen bedient. ' ^ ^
Zuschriften auf Bestellungen der Zimmer werden in frankirten Briefen unter der Adresse

des Unterzeichneten, ^ost Neustadtl, 8 Tage wenigstens vcr dem Eintreffen erbeten.
Badeort Söplitz nächst Neustadt! in Unterkrain im Monat April 1844.

. Bade. Pächter'
( 3 . In te l l . .B lat t Nr . 50. d. 25. April 18»5.) ' V »

' ' ^ -̂. << >. '
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3 597. (!)
Sonntag den 2tt. Aptll wlrd

dcr Garten zur Sternwarte eröffnet,
wobei gut abgelegenes Unterzeugbier
ausgeschänkt wird.
Z. 479.
IndevNsfOir'schen Buchdiuckevci, Epitalgaffe,

Nr. 267, ist so eben erschienen und zu haben:

Provinztal-Handbuch
des

Laibacher Gouvernements
für das Jahr 1844.

Sltifgebunden im farbigen Umschlage. Preis 55 kr.

z. b7ä (2) ' "

B'l O tö rO N t t che r . buchhâ bscr in
Laibach, ist zu haben:

Grundfalze

der Forstwirthschaft
in Bezug

auf die N a t i o n a l ö c o n o m i e und
die Staatssinanzwiffenschaft.

Von W. ^feil.

, ^ e statt » » f t 3 » kr.
jeßt Ä fl. lt» kr.

Im Verlage der Kunsthandlung O - ^ M ü l l e r in Wien, am Kohl markt Nr. i l ' lS,
ist so eben ,lschlenen, und de> I y t t ' l f «Vdlctt v. Ul lc inmayr 'N î aibach

anbekommen:

S p e z i a l - K a r t e

II e r z o ff t hiim s K r a i n ,
in 16 Blattern.

Herausgegeben l,nd Sr. kaistrlichen königlichen Majestät

I^l?rälN3nä dem. L r k t e n ,

Kaiser von Oesterreich, König von Ungar», u.'v Nöymcn :c. :c.
in tiefster Chlsmchl und Unterthän.geot gelvldmet

«on

MaMer «Pharmacia u ^ Gustos am Landes«Mustüm zn Voibach. ^ ^ ^

Erste Lieferung in 4 Blättern. Subscription 2 fl. CM.

D«r Veifafser hat bei d«m Entwürfe obiger
Ss'lialkarle auf die Lande«., KltiS» undSleuerdezilkS»
Glänzen, auf dit üblichen , an Olt und Gtell»
»clisicirlen Localbelien„unH«n in krainlfcher und
ttUlfcher Sprache, auf eine genaue Bezeichnung d,r
Dltanale, Cllral- und Filialkilchen, auf die Angabe
d.r monlanistischen Velhältniffe und auf Darstellunz
de, Gebirge. Waldungen, Gewässer und Weg» sein
Augenniltk gelichtet, und sowohl die auf seinen viel-
fälliqen Vel«,s»ngen deS Landes gemachltn E'fah-
»uügen, als auch die ihm von feinen Gö"N>rn und
Freunden auf das Bereitwillizst« mitgelhtilltnQuel«
len bnützt.

Da Se. Majestät dl» WlbmunK allerznldlgst
,« g»li,hm>g»n geruhten, so dürst» solches genugsam
i«! Empfthlung dienen und bi» t». I ' . Subscriben'
^"^ norden sich durch d«n Augenschein überzeuge,,
l u i mtdr als Geniöhnlich«« ß,!»!ss«t werd«n ist.

3ugl,ich wi,h ln,z dj,s„ ,^st,n Lieferung d«r
z^lx«.<c Au»«.i« üd«, ^» , w hzr «üidach» V i ^

cese bestehenden Surac- «nb Filialkilch.'N »nd ssapcl-
len milder Vcn.nnung ihrcr heilten Paironen.u.'b
der'Ort «o si« besteh,n< famml dei Ansatz« der
Entfernung dec Filialkirchen vom Cmatorl?, g^ l is
-ausgegeben. Das Verzeichniß derl». ' l . Subscr>b>>^
ten aber kann «tst mit der ilten und lehlen L!?f<-
rung «rfcheiNtn. bis dahin bleibt d«, Substllpli«,ls.
pltis von 2 st C M . für di< Lieferung noch «ffc":
derselbe erlischt b,i ')lu«gab, der leht'N L ief . r^g
und «z trilt unabänderlich dann 0«r La»n»pr»'« Vo»
ll2 fl. C M . für die Kart« <>n <

Dle ? ^ . Subscribenl'N wollen b«i Cmpsana.
nähme die «rst« Lieferung für d „ zw«il. mit 2 fi.
C M . pränumeriren. Nmhinzutr . t .N. .ber »., erst.
wie 2 fi. b.zahl.n, und «b.nsall, fli« »i. zw„l« 2 st.
tllegen

Alle « M«nat» «rschein« «in» L«f«runz.

Ni«n am l0. l lp' i l «ö«»«.


